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Sachverzeichnis

Die fett gedruckten Zahlen bezeichnen die Paragrafen, die mageren Zahlen die Randnummern.

Absonderungsrechte 24 1 ff.
– Absonderung als privilegierte Haftungszuord-
nung 24 1 ff.

– bewegliches Vermögen, Absonderungsrechte
24 13 ff.

– Ersatzabsonderung im Insolvenzverfahren 24
33

– Pfandrechte, Absonderung aus 24 13
– Sicherungsverfügungen, Absonderung aus 24
13

– Teilnahmerechte, Absonderung und 24 5 f.
– unbewegliches Vermögen, Absonderungsrech-
te 24 7 ff.

– Verwertung des abzusondernden Gegenstands
24 14 ff.

Abweisung des Insolvenzantrags mangels
Masse 20 7 ff.

– Durchsetzung von Ansprüchen der Gläubiger
nach Abweisung mangels Masse 20 38

– Feststellung der Massekostendeckung 20 10 ff.
– Kostenentscheidung bei Abweisung mangels
Masse 20 42 ff.

– Leistung eines Massekostenvorschusses 20
14 ff.

– Rechtsfolgen der Abweisung mangels Masse
20 35 ff.

– Rechtsmittel gegen den Abweisungsbeschluss
20 39 ff.

– Statthaftigkeit der Abweisung 20 8 f.
– Stundung der Verfahrenskosten 20 27
– Unsicherheiten bei der Bestimmung der Ver-
fahrenskosten 20 11 f.

– Unsicherheiten bei der Vermögensbewertung
20 13

– Verlautbarung der Abweisung mangels Masse
20 28 ff.

Abwicklung des masseinsuffizienten Verfah-
rens 25 16 ff.

– Massearmut (§ 206 InSO) 25 16
– Masseunzulänglichkeit (§§ 208, 209, 210 In-
sO) 25 17 f.

Anfechtungstatbestände 32 47 ff.
– Gesellschafterdarlehen (§ 135 InsO) 32 111 ff.
– inkongruente Deckung (§ 131 InsO) 32 62 ff.
– kongruente Deckung (§ 130 InsO) 32 49 ff.
– stille Gesellschaft (§ 136 InsO) 32 119
– unentgeltliche Leistung (§ 134 InsO) 32 98 ff.
– unmittelbar nachteilige Rechtshandlungen
(§ 132 InsO) 32 72 ff.

– vorsätzliche Benachteiligung (§ 133 InsO) 32
77 ff.

Anhörung des Schuldners zum Gläubiger-
antrag 18 100 ff.

Anhörungsrüge 36 19
Antragsbefugnisse des Schuldners 15 3 ff.
– Antragsrechte des Schuldners im Verfahren
allgemein 15 5

– Planinitiativrecht des Schuldners 15 6
– Rechtsmittel des Schuldners im Eröffnungs-
verfahren 15 4

– Unterhalt des Schuldners im Insolvenzverfah-
ren 15 7

Antragsberechtigung 18 63 ff.
– Behauptung einer Gläubigerforderung gegen
den Schuldner 18 65 ff.

– besondere Anforderungen des § 14 InSO 18
69 ff.

– Besonderheit bei Bestehen einer Stabilisie-
rungsanordnung (§ 58 StaRUG) 18 88 f.

– Besonderheit bei Gläubigeranträgen während
der COVID-19-Pandemie 18 90

– Glaubhaftmachung der Forderung 18 70 ff.
– Glaubhaftmachung des Insolvenzgrundes 18
74 ff.

– Insolvenzgläubiger 18 64
– rechtliches Interesse an der Eröffnung des In-
solvenzverfahrens 18 79 ff.

Antragsverfahren, Insolvenzverfahren als 18
1 ff.

– Anhörung des Schuldners zum Gläubiger-
antrag 18 100 ff.

– Anreize zur Antragstellung 18 3 ff.
– Eigenantrag 18 3 ff.
– Fremdantrag 18 3
– Gläubigerantrag 18 3, 24 ff.
– Insolvenzantrag des Gläubigers 18 24 ff.
– Insolvenzantrag des Schuldners 18 3 ff.
– rechtlicher Rahmen 18 3 ff.
– Rücknahme des Insolvenzantrags 18 103 ff.
– Sonderfälle 18 27 f.
– Verfahren, weiteres 18 91 ff.
– Zulässigkeit des Insolvenzantrags 18 29 ff.
– Zulassung des Gläubigerantrags 18 96 f.
– Zustellung des Gläubigerantrags 18 98 f.
– Zurückweisung des Insolvenzantrags 18 91 ff.
Aufgaben des Insolvenzverwalters im eröff-
neten Verfahren 14 27 ff.

– Anfechtungsrechte 14 34
– Aufgaben im weiteren Verlauf des Verfahrens
14 37 ff.

– Aufgaben während der Verfahrensabwicklung
14 32 ff.



– Auskunftspflichten des Insolvenzverwalters
14 31

– Berichtspflichten des Insolvenzverwalters 14
31

– Haftungsrealisierung 14 34
– materiell-rechtliche Befugnisse 14 33
– Pflichten des Verwaltes nach Übernahme des
Amts 14 29 f.

– prozessuale Befugnisse 14 33
– Übernahme der Unternehmerpflichten 14 36
– Unterschiede Insolvenzverwalter/Sachwalter
14 28

– Verfahrensbeendigung bei Masseinsuffizienz
14 38

– Verteilung der Masse 14 39
– Verwertung der Masse 14 39
– Verwertung der Masse durch Liquidation oder
Insolvenzplan 14 35

Aufhebung der vorläufigen Eigenverwaltung
38 44 ff.

– Aufhebungsanträge von absonderungsberech-
tigten Gläubigern oder Insolvenzgläubigern 38
48 f.

– gesetzliche Gründe für die Aufhebung der Ei-
genverwaltung 38 45 ff.

– Gläubigerbeteiligung im Aufhebungsverfahren
38 50

– Pflicht des Insolvenzgerichts zur Begründung
der Aufhebung der Eigenverwaltung
38 51

Aufnahme des unterbrochenen Rechtsstreits
29 8 ff.

– „Aktivprozesse“ gemäß § 85 InsO 29 9 ff.
– Forderungen der Insolvenzgläubiger gemäß
§ 87 InsO 29 16

– „Passivprozesse“ gemäß § 86 InsO 29 13 ff.
Aufrechnung im Insolvenzverfahren 33 1 ff.
– anfechtbar erlangte Aufrechnungslage, keine
Aufrechnung (§ 96 Abs. 1 Nr. 3 InsO) 33 35a

– Eintritt der Aufrechnungslage im Verfahren
(§ 95 InsO) 33 20 ff.

– Erhalt einer Aufrechnungslage (§ 94 InsO) 33
2 ff.

– Erwerb der Gegenforderung erst nach

Verfahrenseröffnung, keine Aufrechnung bei
(§ 96 Abs. 1 Nr. 2 InsO) 33 35

– Forderung gegen den Schuldner persönlich,
keine Aufrechnung mit einer (§ 96 Abs. 1
Nr. 4 InsO) 33 36

– Unzulässigkeit der Aufrechnung (§ 96 InsO)
33 29 ff.

Aufrechnungslage, Eintritt im Verfahren
(§ 95 InsO) 33 20 ff.

– aufschiebend bedingte Forderungen (§ 95
Abs. 1 S. 1 Fall 1 InsO) 33 25

– nicht fällige Forderungen (§ 95 Abs. 1 S. 1
Fall 2 InsO) 33 26

– ungleichartige Forderungen (§ 95 Abs. 1 S. 1
Fall 3 InsO) 33 27

– Vertrauensschutz nach § 95 Abs. 1 InsO 33
21 ff.

– währungsverschiedene Forderungen (§ 95
Abs. 2 InsO) 33 28

Aufrechnungslage, Erhalt (§ 94 InsO) 33 2 ff.
– Anwendungsbereich 33 3 ff.
– Aufrechnungserklärung 33 18 f.
– Berechtigung kraft Gesetzes 33 9 ff.
– persönlicher Anwendungsbereich 33 4 ff.
– Rechtsfolge 33 18 f.
– Vereinbarung, Aufrechnungsmöglichkeit kraft
33 16 f.

– Voraussetzungen 33 8 ff.
– zeitlicher Anwendungsbereich 33 7
Aufsicht des Insolvenzgerichts über den Insol-
venzverwalter 13 15

Aufsichtsbefugnisse des Insolvenzgerichts 14
12 ff.

– Auskunftspflicht des Insolvenzverwalters ge-
genüber dem Insolvenzgericht 14 13

– Durchsetzung der Aufsicht 14 14
– Entlassung des Insolvenzverwalters 14 15 f.
Aussonderung 22 1 ff.
– Aussonderung als Verteidigung massefremder
Rechte 22 2 ff.

– Aussonderungsklage 22 10
– Durchsetzung 22 8 ff.
– einfacher Eigentumsvorbehalt als Sonderfall
der Aussonderung 24 30 ff.

– Ersatzaussonderung im Insolvenzverfahren 22
11 ff.

– Kostenerstattungsanspruch bei der Aussonde-
rung, kein 22 9

– Unterschied zwischen Aus- und Absonderung
22 1

Auswahl des Insolvenzverwalters 13 12 ff.; 14
2 f.

– Kriterien für die Insolvenzverwalterauswahl
13 14

– Unzulässigkeit geschlossener Listen 13 13

Bankrotthandlungen, Strafbarkeit von
(§§ 283 f. StGB) 44 3 ff.

– Handeln in einer wirtschaftlichen Krise 44 4 ff.
– Insolvenzdelikte als echte Sonderdelikte 44 10
– objektive Bedingung der Strafbarkeit (§ 283
Abs. 6 StGB) 44 8 f.

– Strafandrohung 44 14 ff.
– Strafmilderungen 44 14 ff.
– Strafverschärfungen 44 14 ff.
– subjektive Voraussetzungen 44 14 ff.
– Tathandlungen des § 283 StGB, einzelne 44
11 ff.

– Versuchsstrafbarkeit 44 14 ff.
Bargeschäft (§ 142 InsO) 32 36 ff.
– Anwendungsbereich 32 38
– Beweislast 32 46
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– Darlegungslast 32 46
– Voraussetzungen 32 39 ff.
– Vorsatzanfechtung (§ 133 Abs. 1 InsO) 32
43 ff.

Beendigung des Insolvenzverfahrens 35 1 ff.
Begriff des Insolvenzrechts 9 1 ff.
– einheitlicher Insolvenzbegriff 9 1 ff.
– formelles Insolvenzrecht 9 16
– gesetzliche Regeln des Insolvenzrechts ieS 9 3
– Insolvenzrecht 9 2 ff.
– Insolvenzrecht im Bürgerlichen Gesetzbuch 9
5 ff.

– insolvenzrechtliche Regeln außerhalb der In-
SO, sonstige 9 15

– insolvenzrechtliche Regeln des Handelsgesetz-
buchs 9 10

– insolvenzrechtliche Regeln im Aktiengesetz 8
11

– insolvenzrechtliche Regeln im GenG 8 14
– insolvenzrechtliche Regeln im GmbHG 8 12 f,
– Insolvenzverfahrensrecht außerhalb der InSO
9 4

– materielles Insolvenzrecht 9 16
– Nachlassinsolvenzverfahren 9 9
Bestellung des Insolvenzverwalters 14 7 ff.
– Abwahlrecht der Gläubigerversammlung 14 8
– Beginn des Verwaltersamts 14 10
– Ende des Verwaltersamts 14 10
– Kontinuität des Verwalterhandelns 14 9
– Nebenverwalter, Bestellung 14 11
– Sonderverwalter, Bestellung 14 11
Beteiligung der Gläubiger in der Insolvenz-
ordnung 16 1 ff.

– Ausprägung der Gläubigerautonomie im Ge-
setz 16 2

– Aussonderungsberechtigte 16 12
– Bedeutungslosigkeit der Versammlung im
Verbraucherinsolvenzverfahren 16 7

– Berechtigung zur Teilnahme an der Gläubiger-
versammlung 16 9 f.

– Einflussmöglichkeiten auf das Restschuldbe-
freiungsverfahren 16 8

– Gläubigerversammlung, Einberufung und
Verfahren 16 14 ff.

– Massegläubiger 16 12
– Stellung der Gläubigerversammlung im Ver-
fahren 16 6

– Teilnahmeberechtigte, sonstige 16 13
– Teilnahmeberechtigung der nachrangigen In-
solvenzgläubiger 16 11

– Verhältnis der Organe zueinander 16 3
– Verhältnis von Ausschuss und Insolvenzge-
richt 16 4

– Verhältnis von Gläubigerversammlung und
Insolvenzgericht 16 5

COVID-19-Pandemie 1 4; 2 4; 4 3; 6 4; 8 46 ff.;
18 9 ff., 90

– Aussetzung der Antragspflicht 18 9 ff.

– Gläubigeranträge während der COVID-19-
Pandemie, Besonderheit 18 90

– Ruhen der Antragspflicht 18 9 ff.

distressed debt trading 1 4
drohende Zahlungsunfähigkeit 17 21 ff.
– Antragsproblematik bei juristischen Perosnen
17 23

– Feststellung der drohenden Zahlungsunfähig-
keit 17 24 ff.

Eigenantrag 18 3 ff.
– Anreiz zum Eigenantrag 18 4 f.
– Aussetzung der Antragspflicht 18 9 ff.
– COVID-19-Pandemie 18 9 ff.
– Pflicht zum Eigenantrag 18 6 ff.
– Pflichten organschaftlicher Vertreter juristi-
scher Personen 18 14

– Recht zum Eigenantrag 18 4 f.
– Rechtsfolgen schuldhafter Insolvenzverschlep-
pung 18 14 ff.

– Ruhen der Antragspflicht 18 9 ff.
– strafrechtliche Folgen 18 22 f.
– Zahlungsverbote 18 15 ff.
Eigentumsvorbehalt, einfacher, als Sonderfall
der Aussonderung 24 30 ff.

Eigenverwaltung, Anordnung 38 52 ff.
– Ausweitung der Pflichten des Sachwalters
nach SanInsFoG 38 54

– Bestellung eines Sachwalters im Rahmen der
Eröffnung 38 53

– Konzerninsolvenzverfahren, Besonderheiten
im 38 55

Eigenverwaltung, nachträgliche Anordnung
38 63 ff.

Eigenverwaltung, nachträgliche Aufhebung
38 56 ff.

– Aufhebung der Eigenverwaltung auf Antrag
der Gläubigerversammlung oder des Schuld-
ners 38 60

– Aufhebung der Eigenverwaltung auf Antrag
einzelner Gläubiger 38 61 f.

– schwerwiegender Verstoß des Schuldners ge-
gen insolvenzrechtliche Pflichten 38 57 f.

– Unerreichbarkeit des Eigenverwaltungsziels
38 59

Eigenverwaltung, Schuldner, Stellung und
Aufgaben 38 85 ff.

– Aufstellung der Verzeichnisse 38 91
– ausdrückliche Befugnisse des eigenverwalten-
den Schuldners 38 87 ff.

– Haftung bei Veräußerung des Handels-
geschäfts in der Eigenverwaltung 38 93

– Haftung der Organe des Schuldners 38 92
– Unterrichtung der Gläubiger 38 91
Eigenverwaltung,Verhältnis des eigenverwal-
tenden Schuldners zu denGläubigern 38 94 ff.

– Gläubigerversammlung, Stellung im Verfahren
mit Eigenverwaltung 38 98 f.
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– Mitwirkung des Gläubigerausschusses
38 95 ff.

– Überwachung des Sachwalters 38 97
– Überwachung des Schuldners 38 96
– Unterstützung des Schuldners 38 96
Eigenverwaltung des Schuldners nach der In-
solvenzordnung 38 1 ff.

– abzugebende Erklärungen, vom Schuldner
38 20

– Anordnung der Eigenverwaltung 38 52 ff.
– Anordnung der Eigenverwaltung, nachträgli-
che 38 63 ff.

– Anordnung der Eigenverwaltung auf Antrag
des Schuldners 38 17

– Anwendungsbereich der §§ 270 ff. InsO
38 3 ff.

– Aufhebung der Eigenverwaltung, nachträgli-
che 38 56 ff.

– Aufhebung der vorläufigen Eigenverwaltung
38 44 ff.

– Begründungspflicht des Insolvenzgerichts bei
Ablehnung des Antrags auf Eigenverwaltung
38 30

– Beschränkung der Eigenverwaltung auf Kauf-
leute, diesen Gleichgestellte und Gesellschaf-
ten 38 4 f.

– Eigenverwaltungsplanung und Abgabe be-
stimmter Erklärungen als Grundlage des An-
trags 38 18

– Ermächtigung des Schuldners zur Begründung
von Masseverbindlichkeiten 38 37 f.

– Erstattung eines Berichts durch den vorläu-
figen Sachwalter im Auftrag des Gerichts
38 33 f.

– fakultative Anordnung der vorläufigen Eigen-
verwaltung 38 22 f., 26 ff.

– gesetzliche Ausgestaltung des vorläufigen Ei-
genverwaltungsverfahrens 38 32 ff.

– Hinweispflicht des Schuldners in Bezug auf
Änderungen der Eigenverwaltungsplanung
38 35

– Kombination von Eigenverwaltung und Aus-
tausch/Ergänzung der Geschäftsleitung
38 9

– obligatorische Anordnung der vorläufigen Ei-
genverwaltung 38 22 ff.

– Probleme der Eigenverwaltungsanordnung
38 6 ff.

– Risiken der Eigenverwaltung 38 100 f.
– Rücknahme des Insolvenzantrags, Einräu-
mung einer Gelegenheit zur 38 31

– Sachwalter, Aufgaben 38 67 f.
– Sachwalter, Rechtsstellung 38 67 f.
– Schuldner, Stellung und Aufgaben
38 85 ff.

– Schutzschirmverfahren, Neuordnung durch
das SanInsFoG 38 39 ff.

– Sicherungsmaßnahmen im Eröffnungsverfah-
ren 38 36

– Verhältnis des eigenverwaltenden Schuldners
zu den Gläubigern 38 94 ff.

– Verhältnis zwischen gesellschaftsrechtlichen
Befugnissen und Eigenverwaltung 38 10 ff.

– Voraussetzungen für die Anordnung der Ei-
genverwaltung nach SanInsFoG 38 13 ff.

– vorzulegende Antragsunterlagen 38 19
Einschränkung der Rechte des Schuldners 15
15 ff.

– Zulässigkeit der Anordnung von Postsperren
15 16

einstweilige Einstellung von Maßnahmen der
Zwangsvollstreckung (§ 21 Abs. 2 S. 1 Nr. 3
InSO) 19 17 ff.

Entlassung des Insolvenzverwalters 14 15 f.
eröffnetes Verfahren 21 1 ff.
Eröffnung des Insolvenzverfahrens 20 45 ff.
– Inhalt des Eröffnungsbeschlusses 20 46 ff.
– Rechtsmittel 20 59 ff.
– sofortige Beschwerde (§ 34 Abs. 2 InSO) 20
59 ff.

– Verlautbarung des Eröffnungsbeschlusses
(§§ 30–33 InSO) 20 54 ff.

– Zeitpunkt der Wirksamkeit 20 50 ff.
Eröffnungsbeschluss, Inhalt 20 46 ff.
– fakultativer Inhalt des Eröffnungsbeschlusses
20 49

– zwingende Inhaltserfordernisse 20 46 ff.
Ersatzaussonderung im Insolvenzverfahren
22 11 ff.

– entsprechende Anwendung des § 48 InSO auf
den vorläufigen Insolvenzverwalter 22 12

– Rechtsfolgen der Ersatzaussonderung 22 15
– Reichweite der Ersatzaussonderung 22 12
– Voraussetzungen der Ersatzaussonderung 22
14

Europäische Insolvenzverordnung 45 5 ff.
– Anerkennung 45 47 ff.
– Anerkennung und Vollstreckbarkeit sonstiger
Entscheidungen 45 58 ff.

– anwendbares Recht 45 84 ff.
– Anwendbarkeit der Verordnung 45 10 ff.
– Auflistung im Anhang A 45 11 ff.
– Ausübung von Gläubigerrechten 45 73 ff.
– Auswirkung auf laufende Verträge 45 93 ff.
– Befugnisse des Verwalters und Nachweis sei-
ner Bestellung 45 67 ff.

– Bekanntmachung in anderen Mitgliedstaaten
45 63 ff.

– bilaterale Übereinkommen, Verhältnis zu 45
17 ff.

– eintragungspflichtige Rechte 45 97 f.
– EuGVVO, Abgrenzung zur 45 17 ff.
– europäische Patente mit einheitlicher Wirkung
45 102

– Finanzmärkte 45 99 ff.
– Geltung der Verordnung 45 10 ff.
– Gemeinschaftsmarken 45 102
– gerichtliche Überprüfbarkeit 45 45 f.
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– gläubigerbenachteiligende Handlungen 45
103 f.

– Hauptinsolvenzverfahren, Eröffnung als 45
48 ff.

– Insolvenzregister, Information durch 45 63 ff.
– „Insolvenzverfahren“, Begriff 45 11 ff.
– Kollisionsnormen 45 84 ff.
– Koordination von Haupt- und Partikularver-
fahren 45 77 ff.

– laufende Erwerb- und Nutzungsverträge 45
97 f.

– multilaterale Übereinkommen, Verhältnis zu
45 17 ff.

– Ordre Public-Vorbehalt 45 61
– Partikularverfahren, Eröffnung als 45 52 ff.
– persönlicher Anwendungsbereich 45 23 ff.
– räumlicher Geltungsbereich 45 26 f.
– Recht des Eröffnungsstaates (Art. 7 EuInsVO)
45 85

– sachliche Anwendbarkeit (Art. 1 Abs. 1
EuInsVO) 45 10 ff.

– Schutz des Dritterwerbers 45 97 f.
– Sicherungsinteressen von Gläubiger und Drit-
ten 45 87 ff.

– Sonderanknüpfungen (Art. 8 ff. EuInsVO) 45
86 ff.

– unbewegliche Gegenstände 45 97 f.
– Unternehmensgruppe, Insolvenzverfahren
über Vermögen von Mitgliedern einer 45 80 ff.

– verfahrensrechtliche Bestimmungen der
EuInsVO 45 62 ff.

– Wertpapiere, Dritterwerb 45 99 ff.
– Wirkungen des Insolvenzverfahrens auf an-
hängige Rechtsstreitigkeiten und Schiedsver-
fahren 45 105

– Wirkungserstreckung 45 47 ff.
– Zahlungssysteme 45 99 ff.
– zeitlicher Anwendungsbereich 45 28 ff.
– Zuständigkeit (Art. 3 EuInsVO) 45 31 ff.
– Zuständigkeit für das Hauptinsolvenzverfah-
ren (COMI) 45 35 ff.

– Zuständigkeit für Partikularverfahren
45 43 f.

Feststellungsprozess 27 23 ff.
– Adressat der Klage 27 30
– Frist 27 31
– Kosten 27 33
– Rechtskraft 27 32
– Rechtsschutzbedürfnis 27 28 f.
– Streitwert 27 27
– „vorläufiges Bestreiten“ 27 33
– Widerspruch gegen Forderungen ohne Titel
27 25

– Widerspruch gegen titulierte Forderungen 27
23 f.

– Zuständigkeit 27 26
Finanzkrise 1 4
Finanzmarktstabilisierungsgesetz 5 1

Forderungsanmeldung, -prüfung und -fest-
stellung 27 1 ff.

– Anmeldung von Insolvenzforderungen zur
Tabelle 27 4 ff.

– Eigenverwaltung, Forderungsanmeldung bei
der 27 35

– Feststellungsprozess 27 23 ff.
– Insolvenzforderungen 27 2 f.
– Prüfungstermin (§§ 176, 29 Abs. 1 Nr. 2
InsO) 27 18 ff.

– Rechte der Insolvenzgläubiger nach Auf-
hebung des Verfahrens (§ 201 InSO) 27 34

– Vorprüfung der Anmeldung durch den Ver-
walter 27 14 ff.

Forderungsfeststellung s. Forderungsanmel-
dung, -prüfung und -feststellung

Forderungsprüfung s. Forderungsanmeldung,
-prüfung und -feststellung

formelles Insolvenzrecht 9 16
Funktion des Insolvenzrechts 10 6
Funktionalisierung der Insolvenzmasse 23 3 f.

Gantprozeß 7 7
Gegenvorstellung 36 19
gerichtliche Entscheidungen, die das Eröff-
nungsverfahren abschließen 20 1 ff.

– Abweisung des Insolvenzantrags mangels
Masse 20 7 ff.

– Eröffnung des Insolvenzverfahrens 20 45 ff.
– Zurückweisung des Insolvenzantrags als unbe-
gründet 20 5 f.

– Zurückweisung des Insolvenzantrags als un-
zulässig 20 2 ff.

gerichtliche Vorprüfung des Insolvenzplans
37 67 ff.

– Gegenstand der Vorprüfung 37 68 ff.
– offensichtlich fehlende Aussicht auf Annahme
oder auf Bestätigung des Plans 37 70

– offensichtliche Nichterfüllbarkeit der im Plan
vorgesehenen Ansprüche 37 71

– Rechtsmittel gegen die Entscheidung 37 73
– wiederholte Vorlage eines neuen Plans durch
den Schuldner 37 72

– Zulassung des Insolvenzplans 37 74
– Zurückweisung des Insolvenzplans 37 73
Gerichtskosten
– Begriff 42 3 ff.
– Festgebühren 42 18 ff.
– Gebühren, maßgebliche 42 18 ff.
– Gebührentatbestände 42 22 ff.
– Gerichtsvollzieherkosten 42 37
– Kostenansatz 42 8 ff.
– Kostenfreiheit 42 8 ff.
– Kostenschuldner im Insolvenzverfahren 42
11 ff.

– Sachverständigenentschädigung 42 29 ff.
– Unternehmensstabilisierungs- und -restruktu-
rierungsgesetz (StaRUG), Gerichtskosten in
Verfahren nach dem 42 38 ff.
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– Verhältnis zu § 54 Nr. 1 InSO 42 3 ff.
– Wertgebühren 42 18 ff.
– Zeugenentschädigung 42 29 ff.
Geschichte des Konkurs- und Insolvenzrechts
7 1 ff.

– Deutschland, Rechtsentwicklung in 7 6 ff.
– Konkursordnung, Geschichte der deutschen
7 9 ff.

– römisches Recht, Entwicklung 7 2 ff.
Gesellschafterdarlehen (§ 135 InsO) 32 111 ff.
– anfechtbare Befriedigung (§ 135 Abs. 1 Nr. 2
InsO) 32 114 f.

– anfechtbare Sicherung (§ 135 Abs. 1 Nr. 1
InsO) 32 116

– gesellschafterbesicherte Drittforderung (§ 135
Abs. 2 InsO) 32 117 f.

Gläubigerantrag 18 3, 24 ff.
– Anhörung des Schuldners zum Gläubiger-
antrag 18 100 ff.

– Zulassung des Gläubigerantrags 18 96 f.
– Zustellung des Gläubigerantrags 18 98 f.
Gläubigerausschuss 16 40 ff.
– allgemeine Unterstützungs- und Über-
wachungspflicht der Ausschussmitglieder
16 61

– Anspruch der Ausschussmitglieder auf Ver-
gütung ihrer Tätigkeit 16 55 ff.

– Antragsrechte des Gläubigerausschusses 16 62
– Bestellung des Gläubigerausschusses 16 41 ff.
– Einsetzung eines vorläufigen Gläubigeraus-
schusses im Eröffnungsverfahren 16 42 f.

– Entlassung von Mitgliedern des Gläubigeraus-
schusses 16 49 f.

– Ersetzung von Beschlüssen durch Gericht
bzw. Gläubigerversammlung 16 59

– Erteilung von Genehmigungen und Zustim-
mungen durch den Gläubigerausschuss 16
63 ff.

– Gegenstände der Mitwirkung des Gläubiger-
ausschusses 16 60 ff.

– Gegenstände der Mitwirkung des vorläufigen
Gläubigerausschusses 16 59

– Haftung der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses 16 51 ff.

– Mitbestimmungs- und Mitwirkungsrechte des
Gläubigerausschusses 16 66 ff.

– Rechtsstellung der Mitglieder des Gläubiger-
ausschusses 16 48 ff.

– Stellungnahme- und Anhörungsrechte des
Gläubigerausschusses 16 70

– Unterrichtungs- und Informationsrechte 16
71 ff.

– Verfahrensweise des Gläubigerausschusses 16
58

– wählbare Personen 16 46
– Wahl anderer Ausschussmitglieder 16 47
– Zusammensetzung des Ausschusses 16 45
– Zustandekommen des endgültigen Gläubiger-
ausschusses 16 44

Gläubigerausschuss, vorläufiger (§ 21 Abs. 2
S. 1 Nr. 1a InSO) 19 35 ff.

– Antragsausschuss 19 39 ff.
– Aufgaben 19 45 ff.
– Einsetzung des vorläufigen Gläubigeraus-
schusses 19 39 ff.

– Pflichtausschuss 19 39 ff.
– Regelungen, sonstige (Verweis des § 21 Abs. 2
S. 1 Nr. 1a InSO) 19 49 ff.

– Systematik 19 36 ff.
– Zeitpunkt der Einsetzung 19 44
Gläubigergesamtheit, Geltendmachung von
Schäden und Haftungsansprüchen 31 1 ff.

– Außenhaftung der Kommanditisten 31 18 ff.
– Einforderung von Gesamtschäden der Insol-
venzgläubiger 31 3 f.

– Einzelschaden 31 8 f.
– Gesamtschaden 31 5 ff.
– Mischfälle 31 10
– persönliche Haftung der Gesellschafter, Gel-
tendmachung 31 11 ff.

Gläubigerversammlung, Beschlussgegenstän-
de 16 23 ff.

– Berichts- und Rechnungslegungspflicht 16 25
– Befugnisse der Gläubigerversammlung im In-
solvenzplanverfahren 16 33

– Beteiligung der Versammlung bei Aufhebung
des Verfahrens 16 35

– Einbeziehung der Absonderungsberechtigten/
Entscheidungsgegenstände 16 38

– Einflussmöglichkeiten der Gläubiger auf Per-
son und Verfahrensweise des Insolvenzverwal-
ters 16 24 ff.

– Entscheidung über das weitere Verfahren 16
27 f.

– interessenwidrige Beschlüsse der Versamm-
lung 16 37

– Rechte der Gläubigerversammlung im Ver-
hältnis zum Gläubigerausschuss 16 29

– Stellung der Gläubigerversammlung bei Ei-
genverwaltung des Schuldners 16 32

– Stellung der Versammlung im Verfahren all-
gemein 16 34

– Unanwendbarkeit des § 78 InSO auf die Ab-
wahl des Verwalters in der Versammlung/Be-
stellung eines Sonderinsolvenzverwalters 16 39

– Verhältnis der Gläubigerversammlung zum
Schuldner 16 30

– Zustimmung zu besonders bedeutsamen
Rechtshandlungen 16 26

Gläubigerversammlung, Einberufung und
Verfahren 16 14 ff.

– Anfechtbarkeit von Stimmrechtsentscheidun-
gen 16 21

– Beschlussfähigkeit der Versammlung 16 17 f.
– Festsetzung des Stimmrechts der Gläubiger
16 19 ff.

– Gründe für Anträge auf Einberufung der
Gläubigerversammlung 16 15
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– Leitung der Versammlung 16 16
– Stimmrecht der absonderungsberechtigten
Gläubiger 16 22

– Stimmrecht der Gläubiger nicht geprüfter und
bestrittener Forderungen 16 20

Gläubigerverzeichnis 18 52 ff.
Globalzessionen 1 4

Haftung der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses 16 51 ff.

– mögliche Pflichtverstöße 16 52
– subjektive Voraussetzungen 16 53
– Verjährung 16 54
Haftung des Insolvenzgerichts 13 16
Haftung des Insolvenzverwalters 14 17 ff.
– Bedeutung der Zustimmug des Gläubigeraus-
schusses 14 24

– Grundlagen der Haftung des Insolvenzverwal-
ters auf § 60 InSO 14 20

– Haftpflichtversicherung, Sicherung des Ver-
walters durch eine 14 26

– Haftungsvoraussetzungen im Einzelnen 14
21 ff.

– Haftung für die Begründung von Massever-
bindlichkeiten 14 19

– Haftung für Hilfspersonen 14 25
– objektiver Haftungsmaßstab 14 23
– Unterscheidung zwischen Einzel- und Ge-
samtschäden 14 22

– Verschulden 14 23
Haftung mehrerer Personen neben dem
Schuldner 26 19 f.

inkongruente Deckung (§ 131 InsO) 32 62 ff.
– Befriedigungen, nicht zu beanspruchende 32
64 ff.

– Inkongruenz 32 63 ff.
– § 131 Abs. 2 InsO 32 71
– Sicherungen 32 68
– Voraussetzungen, weitere 32 69 f.
Insolvenzanfechtung 32 1 ff.
– anfechtbare Aufrechnungslage (§ 96 Abs. 1
Nr. 3 InsO) 32 7

– Anfechtungsberechtigter 32 120
– Anfechtungsfristen 32 123
– Anfechtungsgegner 32 121 f.
– Anfechtungstatbestände 32 47 ff.
– Bargeschäft (§ 142 InsO) 32 36 ff.
– Erforderlichkeit der Anfechtung 32 5 ff.
– Folgen der Anfechtbarkeit 32 125 ff.
– Geltendmachung der Anfechtung 32 120 ff.,
124

– materiellrechtliche Unwirksamkeit 32 8
– nahestehende Personen 32 33a ff.
– objektive Gläubigerbenachteiligung (§ 129
Abs. 1 InsO) 32 22 ff.

– Prozessuales 32 128 ff.
– Rechtshandlung (§ 129 Abs. 1 InsO) 32 12 ff.
– Rechtsnatur der Insolvenzanfechtung 32 1

– Rückschlagsperre (§ 88 InsO) 32 6
– Sinn des Insolvenzanfechtungsrechts 32 2 ff.
– Verjährung, Einrede der 32 9 ff.
– Wirkung der Anfechtung 32 120 ff.
– Zeitpunkt der Vornahme der Rechtshandlung
(§ 140 InsO) 32 18 ff.

– Zweck des Insolvenzanfechtungsrechts 32 2 ff.
Insolvenzeröffnungsverfahren 17 1 ff.
– Insolvenzgründe 17 1 ff.
Insolvenzfähigkeit (§ 11 InSO) 15 2
Insolvenzgericht 13 1 ff.
– Aufsicht des Insolvenzgerichts über den Insol-
venzverwalter 13 15

– Auswahl des Insolvenzverwalters 13 12 ff.
– Haftung des Insolvenzgerichts 13 16
– interne Zuständigkeitsverteilung 13 8 ff.
– Schwerpunkte der Aufgaben des Insolvenz-
gerichts 13 12 ff.

– Zuständigkeit des Insolvenzgerichts 13 2 ff.
Insolvenzgläubiger 26 1 ff.
– Definition der Insolvenzgläubigerstellung 26
4 ff.

– auflösend bedingte Forderungen, Verfahren 26
16 f.

– Haftung mehrerer Personen neben dem
Schuldner 26 19 f.

– Konkursvorrechte, kein System der früheren
26 22

– nachrangige Insolvenzgläubiger, Stellung und
Bedeutung 26 23 f.

– nicht fällige Forderungen, Behandlung
26 15

– persönlicher Anspruch 26 5 f.
– Vermögensanspruch 26 7 ff.
– Verzicht auf Teilnahme am Insolvenzverfah-
ren 26 21

– vor Verfahrenseröffnung begründeter An-
spruch 26 10 ff.

– wiederkehrende Leistungen, Ansprüche auf 26
18

Insolvenzgründe 17 1 ff.
– drohende Zahlungsunfähigkeit 17 21 ff.
– Überschuldung 17 29 ff.
– Zahlungsunfähigkeit 17 6 ff.
Insolvenzkostenrecht 42 1 ff.
– Gerichtskosten 42 3 ff.
– Rechtsanwaltsgebühren für die Tätigkeit im
Insolvenzverfahren und nach dem Unterneh-
mensstabilisierungs- und -restrukturierungs-
gesetz (StaRUG) 42 46 ff.

– Vergütungsrecht des Insolvenzverwalters,
Grundzüge 42 57 ff.

Insolvenzmasse 21 1 ff.
– Freigabe 21 12
– insolvenzfreies Vermögen 21 11
– Neuerwerb als Masse 21 4 ff.
– Vermögen, das von dem Insolvenzbeschlag er-
fasste 21 1 f.

Insolvenzordnung 1994 8 9 ff.
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Insolvenzplan, Erörterungs- und Abstim-
mungsverfahren 37 75 ff.

– Abstimmung in Gruppen 37 94 ff.
– Abstimmungstermin 37 93 ff.
– Aussetzung von Verwertung und Verteilung
37 82

– Bestimmung des Erörterungs- und Abstim-
mungstermins 37 81

– Einleitung des Verfahrens 37 76 ff.
– Erörterung des Insolvenzplans 37 87
– Erörterungstermin 37 86 ff.
– Ersetzung der verweigerten Zustimmung 37
98 f.

– Mehrheiten, erforderliche 37 94 ff.
– Minderheitenschutz (§ 251 InsO) 37 100 ff.
– Niederlegung zur Einsicht 37 80
– Obstruktionsverbot 37 98
– Stimmrecht der Beteiligten, Erörterung und
Festlegung 37 88 ff.

– Verwertungsaufschub 37 82
– Zuleitung zur Stellungnahme 37 77 ff.
– Zustimmung des Schuldners 37 103
Insolvenzplan, gerichtliche Bestätigung 37
104 ff.

– Entscheidung 37 114 ff.
– Planberichtigung (§ 248a InsO), gerichtliche
Bestätigung 37 127 f.

– Rechtsmittel 37 117 ff.
– Verfahren 37 114 ff.
– Versagung im Falle eines bedingten Insolvenz-
plans (§ 249 Satz 2 InsO) 37 106

– Versagung wegen Verfahrensmangels oder un-
lauterer Herbeiführung der Annahme (§ 250
InsO) 37 107 ff.

– Versagung wegen Verletzung des Minderhei-
tenschutzes (§ 251 InsO) 37 111 ff.

– Versagungsgründe 37 105 f.
Insolvenzplan, Überwachung der Planerfül-
lung 37 152 ff.

– Aufgaben 37 153 ff.
– Aufhebung der Überwachung 37 158 ff.
– Aufsicht 37 153 ff.
– Befugnisse 37 153 ff.
Insolvenzplanverfahren 37 1 ff., 61 ff.
– absonderungsberechtigte Gläubiger (§ 223
InsO) 37 34 ff.

– Anlagen zum gestaltenden Teil des Insolvenz-
plans 37 57 ff.

– Aufhebung des Insolvenzverfahrens 37 136 ff.
– Begriff des Insolvenzplans 37 5 f.
– Bestandteile eines Insolvenzplans 37 15 ff.
– darstellender Teil des Insolvenzplans (§ 220
InSO) 37 16 ff.

– Debt-Equity-Swap 37 48
– Erörterungs- und Abstimmungsverfahren 37
75 ff.

– Fortführungsplan 37 8
– gerichtliche Bestätigung des Insolvenzplans 37
104 ff.

– gerichtliche Vorprüfung des Insolvenzplans 37
67 ff.

– gesetzgeberische Zielsetzung 37 1 ff.
– gestaltender Teil des Insolvenzplans (§ 221
InsO) 37 29 ff.

– Gläubigerverzeichnisse 37 60
– Gliederung eines Insolvenzplans 37 15 ff.
– Grundlagen 37 1 ff.
– Gruppenbildung 37 23 ff.
– gruppeninterner Sicherungsgeber, Darstellung
37 28

– Inhaber von Anteils- oder Mitgliedschafts-
rechten am Schuldner 37 47 ff.

– Inhaber von Rechten aus gruppeninternen
Drittsicherheiten (§ 223a InsO) 37 37 ff.

– Insolvenzgläubiger, (nicht nachrangige) 37
40 ff.

– Liquidationsplan 37 10
– Maßnahmenprogramm zur Umsetzung des
Ziels 37 22

– Mischformen 37 11
– Nachbesserungsrecht des Insolvenzverwalters
37 53

– nachrangige Insolvenzgläubiger 37 43 ff.
– Planarten 37 7 ff.
– Planinitiativrecht 37 62 ff.
– Planvorlagerecht 37 62 ff.
– Planziele 37 7 ff.
– prepackaged plan 37 11
– Rechtsnatur des Insolvenzplans 37 5 f.
– Regelungen, sonstige 37 54 ff.
– Regelungsmöglichkeiten 37 12 ff.
– Reorganisationsplan 37 8
– Sanierungsplan 37 8
– Sonderregelungen zum Vollstreckungsschutz
und zur Verjährung für sog. „Nachzügler“ 37
144 ff.

– Titulierungswirkung 37 141 ff.
– Übertragungsplan 37 9
– Überwachung der Planerfüllung 37 152 ff.
– Unternehmensdaten 37 21
– verfahrensleitender Insolvenzplan 37 11
– verfahrensbegleitender Insolvenzplan
37 11

– Verjährungsfrist für Forderungen von Nach-
züglern, besondere (§ 259b InsO) 37 149 ff.

– Vergleichsrechnung 37 26 f.
– Vermögensübersicht 37 58
– Vollstreckung aus dem Plan 37 141 ff.
– Vollstreckungsschutz, besonderer (§ 259a
InsO) 37 145 ff.

– Vollstreckungsverfahren 37 141 ff.
– Wirkungen des bestätigten Insolvenzplans 37
129 ff.

– Ziel 37 22
Insolvenzprognosemodelle 3 3
– Fortschreibung der Insolvenzordnung nach
ihrem Erlass 8 1 ff., 13 ff.

– Geschichte 8 1 ff.
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– Umsetzung der Insolvenzordnung in der Pra-
xis 8 12

– Ziele der Insolvenzordnung 8 11
insolvenzrechtliche Haftungszuordnung 23
1 ff.

– äquivalente Massebelastungen 23 5 ff.
– Äquivalenz störende Massebelastungen 23 8 f.
– Funktionalisierung der Insolvenzmasse 23 3 f.
Insolvenzrechtsreform 1994, Geschichte und
Fortschreibung 8 1 ff.

– Abschaffung der zulassungsfreien Rechts-
beschwerde 8 26

– Änderung der Eigenverwaltung und Einfüh-
rung eines vorgerichtlichen Sanierungsverfah-
rens durch das Sanierungs- und Insolvenz-
rechtsfortentwicklungsgesetz 8 54 f.

– Änderungen der InsO durch das Gesetz zur
weiteren Erleichterung der Sanierung von Un-
ternehmen 8 27 ff.

– Änderungen der InsO im Rahmen der Reform
des GmbH-Rechts 8 24

– Änderungen der Insolvenzordnung aufgrund
der Richtlinie des Europäischen Parlaments
und des Rates über präventive Restrukturie-
rungsrahmen, die zweite Chance und Maßnah-
men zur Steigerung der Effizienz von Restruk-
turierungs-, Insolvenz- und Entschuldungs-
verfahren 8 49 ff.

– Änderungen der Insolvenzordnung durch das
Haushaltbegleitgesetz 2011 8 25

– Änderungen der Insolvenzordnung durch das
Vereinfachungsgesetz 2007 8 18 ff.

– Änderungen durch das ZPO-RG/Gesetz zur
Änderung des § 522 der Zivilprozessordnung
8 17

– Änderungen im Insolvenz- und Vollstre-
ckungsrecht aufgrund des Gesetzes zum Pfän-
dungsschutz der Altersvorsorge 8 21

– Anpassung benachbarter Rechtsgebiete an die
Insolvenzordnung 8 56 ff.

– Außerkraftsetzung der Insolvenzantrags-
pflicht sowie Suspendierung weiterer insol-
venzrechtlicher Vorschriften aufgrund der Be-
einträchtigungen durch die COVID-19-Pan-
demie 8 46 ff.

– Diskussionsentwurf 8 5 ff.
– Entschärfung des Anfechtungsrechts durch
das Gesetz zur Verbesserung der Rechtssicher-
heit bei Anfechtungen nach der Insolvenzord-
nung 8 40 ff.

– Erstes Gesetz zur Verkürzung des Restschuld-
befreiungsverfahrens und zur Stärkung der
Gläubigerrechte 8 33 ff.

– Insolvenzordnung 1994 8 9 ff.
– Reformierung der Insolvenzordnung durch
das Insolvenzrechtsänderungsgesetz

2001 8 15 f.
– Regelung eines Konzerninsolvenzverfahrens
im Jahr 2017 8 45

– Regelungsvorschläge des Gesetzes zur Verbes-
serung der Aufsicht in Insolvenzverfahren 8
23

– Regierungsentwurf 8 5 ff.
– Vorgeschichte der Insolvenzrechtsreform 8 1 f.
– Vorschläge der Reform-Kommission 1985/86
8 3 f.

– Zweites Gesetz zur Verkürzung des Rest-
schuldbefreiungsverfahrens 8 50 ff.

Insolvenzstatistik 5 1 ff.
Insolvenzstrafrecht 44 1 ff.
– Bankrotthandlungen, Strafbarkeit von
(§§ 283 f. StGB) 44 3 ff.

– Betrug (§ 263 StGB) 44 36
– Gläubigerbegünstigung (§ 283c StGB) 44 20 ff.
– Gründungsschwindel 44 52
– Insolvenzdelikte der §§ 283b–d StGB, weitere
44 17 ff.

– Insolvenzstraftaten im engeren Sinn
(§ 283–§ 283d StGB, § 15a Abs. 4 und 5 InsO)
44 2 ff.

– Insolvenzstraftaten im weiteren Sinne 44 35 ff.
– Insolvenzverschleppung 44 28 ff.
– Kreditbetrug (§ 265b StGB) 44 37
– Schuldnerbegünstigung (§ 283d StGB) 44
24 ff.

– Unterlassen der Verlustanzeige 44 51
– Untreue (§ 266 StGB) 44 38
– Verletzung der Buchführungspflicht (§ 283b
StGB) 44 18 f.

– Verletzung der Insolvenzantragspflicht (§ 15a
Abs. 4–7 InsO) 44 28 ff.

– Vorenthalten und Veruntreuen von Arbeits-
entgelt (§ 266a StGB) 44 39 ff.

Insolvenzursachenforschung 4 1 ff.
Insolvenzverfahren
– Bedeutung 1 1 ff.
– Entwicklung 1 1 ff.
Insolvenzverwalter 14 1 ff.
– Aufgaben des Insolvenzverwalters im eröff-
neten Verfahren 14 27 ff.

– Auswahl des Insolvenzverwalters 14 2 f.
– Bestellung des Insolvenzverwalters 14 7 ff.
– Eignung des Insolvenzverwalters 14 2 f.
– Haftung des Insolvenzverwalters 14 17 ff.
– Rechtsstellung des Insolvenzverwalters
14 4 ff.

– Verwaltertheorien 14 4 ff.
Institutiones 7 5
Internationales Insolvenzrecht 45 1 ff.
– autonomes deutsches Internationales Insol-
venzrecht 45 106 ff.

– Europäische Insolvenzverordnung 45 5 ff.
Internationales Insolvenzrecht, autonomes
deutsches 45 106 ff.

– Anerkennung 45 111 f.
– anwendbares Recht 45 107 ff.
– Partikularinsolvenzverfahren 45 113 ff.
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Klimawandel 4 3
kongruente Deckung (§ 130 InsO)
32 49 ff.

– allgemeine Voraussetzungen 32 51 f.
– § 130 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 InSO 32 53 ff.
– § 130 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 InsO 32 58
– § 130 Abs. 1 S. 2 InsO 32 59
– § 130 Abs. 2 InsO 32 60
– § 130 Abs. 3 InsO 32 61
Konkursordnung, Geschichte der deutschen
7 9 ff.

Massearmut (§ 206 InSO) 25 16
Massekosten (§ 54 InSO) 25 3 f.
Massekostenvorschuss 20 14 ff.
– Berechnung des Massekostenvorschusses
20 15

– Berechtigung zur Leistung des Vorschusses
(§ 26 Abs. 1 S. 2 Fall 1 InSO) 20 16 ff.

– Leistung des Vorschusses 20 25 f.
– Verpflichtung zur Leistung des Vorschusses
(§ 26 Abs. 4 InSO) 20 16, 21 ff.

Masseunzulänglichkeit (§§ 208, 209, 210 InsO)
25 17 f.

Masseverbindlichkeiten 25 1 ff.
– bevorzugte Befriedigung aus der Insolvenz-
masse 25 13 ff.

– Massekosten (§ 54 InSO) 25 3 f.
– Masseverbindlichkeiten aus der Verwaltung
(§ 55 Abs. 1 Nr. 1 InsO) 25 5 f.

– Masseverbindlichkeiten aus der Zeit der vor-
läufigen Insolvenzverwaltung (§ 55 Abs. 2
InsO) 25 9 ff.

– Masseverbindlichkeiten aus ungerechtfertigter
Bereicherung 25 8

– oktroyierte Masseverbindlichkeiten (§ 55
Abs. 1 Nr. 2 InsO) 25 7

– Schuldner der Masseverbindlichkeiten
25 19 ff.

– Vollstreckungsbeschränkungen, besondere
25 13 ff.

Masseverbindlichkeiten, Schuldner 25 19 ff.
– Fälle der gesamtschuldnerischen Haftung von
Masse und Insolvenzverwalter 25 21

– Masseforderungen im Gesellschaftsinsolvenz-
verfahren 25 20

materielles Insolvenzrecht 9 16
Miet- und Pachtverträge über unbewegliche
Gegenstände und Räume, Behandlung 30
22 ff.

– Mieterinsolvenz 30 25 f.
– Pächterinsolvenz 30 25 f.
– Vermieterinsolvenz 30 23 f.
– Verpächterinsolvenz 30 23 f.
Mitwirkungsrechte und -pflichten des Schuld-
ners 15 8 ff.

– Bereitschaftspflicht des Schuldners 15 11
– Mitwirkung des Schuldners bei der Erfassung
der Vermögenslage 15 12

– Mitwirkung des Schuldners bei der Forde-
rungsprüfung 15 13 f.

– Mitwirkungspflichten des Schuldners 15 9 f.
MoMiG 3 2

Nachlassinsolvenzverfahren 9 9
nachrangige Insolvenzgläubiger, Stellung und
Bedeutung 26 23 f.

Nachteilsausgleich (§ 172 InSO) 24 22
Nachtragsverteilungen, Durchführung 34
21 f.

nahestehende Personen 32 33a ff.
Nebenverwalter
– Bestellung 14 11
Neuerwerb als Masse 21 4 ff.
– Beendigung des Insolvenzverfahrens trotz
fortlaufender pfändbarer Bezüge des Schuld-
ners 21 9

– dingliche Reichweite 21 4
– Freigabe des Neuerwerbs 21 8
– Neugläubigerverpflichtung 21 5 ff.
– Verfahrenskosten, Einsatz des Neuerwerbs
zur Finanzierung der 21 10

objektive Gläubigerbenachteiligung (§ 129
Abs. 1 InsO) 32 22 ff.

– Beweislast 32 33
– Darlegungslast 32 33
– Grundsätze 32 23 ff.
– Kausalität 32 31 f.
– mittelbare Gläubigerbenachteiligung 32 30
– unmittelbare Gläubigerbenachteiligung
32 30

„Overcrediting“ 1 4
„Overkilling“ 1 4
„Overtrading“ 1 4

par condicio creditorum 1 1; 7 7
Postsperre, vorläufige (§ 21 Abs. 2 S. 1 Nr. 4
InSO) 19 28 ff.

Prozesskostenhilfe, Insolvenz und 43 1 ff.
– Prozesskostenhilfe für den Gläubiger als An-
tragsteller 43 4 ff.

– Prozesskostenhilfe für den Insolvenzverwalter
43 12 ff.

– Prozesskostenhilfe für den Schuldner 43 2 f.
Prozesskostenhilfe für den Gläubiger als An-
tragsteller 43 4 ff.

– Beiordnung 43 9 ff.
– Bewilligung 43 9 ff.
– Voraussetzungen 43 5 ff.
Prozesskostenhilfe für den Insolvenzverwalter
43 12 ff.

– Aktiva 43 20
– Aufbringung der Prozesskosten durch den In-
solvenzverwalter 43 17 ff.

– Ermittlung der Prozesskosten 43 18
– Gesamtwürdigung 43 37 ff.
– Gläubigerstruktur 43 38 ff.

Sachverzeichnis924



– Handlungsspielraum des Insolvenzverwalters
43 22

– Massearmut 43 19 ff.
– Massekostenarmut 43 23 ff.
– Masseunzulänglichkeit 43 23 ff.
– Passiva 43 21
– Saldo 43 22
– Unzumutbarkeit, generelle 43 33 ff.
– Voraussetzungen, allgemeine 43 13 ff.
– wirtschaftliche Beteiligung 43 29 f.
– Zumutbarkeit der Kostenaufbringung 43
28 ff., 31 ff.

prozessuale Wirkungen der Verfahrenseröff-
nung 29 1 ff.

– Aufnahme des unterbrochenen Rechtsstreits
29 8 ff.

– „Einfrieren“ der Prozessrechtsverhältnisse bei
Verfahrenseröffnung 29 6 f.

– Parteistellung des Verwalters und Sachwalters
29 1 ff.

Prüfungstermin (§§ 176, 29 Abs. 1 Nr. 2 InsO)
27 18 ff.

– Bestreiten der Forderung durch den Insol-
venzverwalter oder einen Insolvenzgläubiger
27 21

– Bestreiten der Forderung durch den Schuldner
27 22

– Forderung wird weder vom Verwalter noch
von einem Gläubiger bestritten 27 20

Quinquinellen 7 7

Rang der vom vorläufigen Insolvenzverwalter
begründeten Verbindlichkeiten 19 93 ff.

– schwacher vorläufiger Insolvenzverwalter 19
94 f.

– starker vorläufiger Insolvenzverwalter 19 93
Rechte der Insolvenzgläubiger nach Auf-
hebung des Verfahrens (§ 201 InSO) 27 34

Rechtsanwaltsgebühren für die Tätigkeit im
Insolvenzverfahren und nach dem Unter-
nehmensstabilisierungs- und -restrukturie-
rungsgesetz (StaRUG) 42 46 ff.

Rechtsbeschwerde 36 12 ff.
Rechtsentwicklung in Deutschland 7 6 ff.
– Gantprozeß 7 7
– par condicio creditorum 7 7
– Quinquinellen 7 7
Rechtsnatur des Insolvenzverfahrens 7 12 ff.
Rechtsschutzsystem der Insolvenzordnung 36
1 ff.

– Anhörungsrüge 36 19
– Gegenvorstellung 36 19
– Rechtsbeschwerde 36 12 ff.
– Rechtspfleger, Entscheidungen 36 10 f.
– sofortige Beschwerde gemäß § 6 InsO 36 2 ff.
Rechtsstellung des Insolvenzverwalters
14 4 ff.

– Partei kraft Amtes, Lehre von der 14 5

– Vereinbarkeit von Amtstheorie und Eigenver-
waltung 14 6

– Verwaltertheorien 14 4 ff.
Regelung zur Nutzungsbefugnis für künftige
Aus- und Absonderungsgüter (§ 21 Abs. 2
S. 1 Nr. 5 InSO) 19 22 ff.

römisches Recht, Entwicklung 7 2 ff.
– Einzelzwangsvollstreckung 7 4
– Institutiones 7 5
– Schuldknechtschaft 7 3 f.
– Übergang von der Personalexekution zur
Realexekution 7 4

– Zwölftafelgesetz 7 2
Restschuldbefreiung, Erteilung und deren
Wirkungen 40 126 ff.

– ausgenommene Forderungen 40 137 ff.
– Eintragung in das Schuldnerverzeichnis 40
152 ff.

– Entstehung unvollkommener Verbindlichkei-
ten 40 143

– Erweiterung der ausgenommenen Forderun-
gen durch das Verkürzungsgesetz 2014 40 140

– materielle Voraussetzungen für die Erteilung
der Restschuldbefreiung 40 127 ff.

– nachträglicher Widerruf der Restschuldbefrei-
ung 40 144 ff.

– Reichweite der Restschuldbefreiung 40 133 ff.
– Umfang der Restschuldbefreiung 40 133 ff.
– Wirkung der Restschuldbefreiung 40 133 ff.
Restschuldbefreiungsverfahren, insolvenz-
rechtliches 40 1 ff.

– Abtretungserklärung des Schuldners 40 21 ff.
– Abtretungsverbote, Unwirksamkeit 40 25
– Abtretungszeit, Beginn der 40 31 ff.
– Anschließung des Schuldners an einen Gläubi-
gerantrag 40 18

– Begründung unangemessener Verbindlichkei-
ten, Vermögensverschwendung und Antrags-
verzögerung in den letzten drei Jahren vor
Stellung des Eröffnungsantrags 40 49 ff.

– Bestreiten bis zum Schlusstermin 40 34
– Diskussion um die Einführung der Rest-
schuldbefreiung 40 2 ff.

– Eigenverwaltung des Schuldners, Restschuld-
befreiungsverfahren und 40 14

– Einleitung des Restschuldbefreiungsverfahrens
40 16 ff.

– Entscheidung über den Antrag auf Rest-
schuldbefreiung durch anfechtbaren Beschluss
nach dem Schlusstermin 40 61 ff.

– Entscheidung über die Restschuldbefreiung
ohne Wohlverhaltenszeit in asymmetrischen
Verfahren 40 66 ff.

– erfasster Personenkreis der §§ 286 ff. InsO 40
13 ff.

– Erlass des Ankündigungsbeschlusses
40 26 ff.

– Erteilung der Restschuldbefreiung oder Ver-
sagung wegen einer Obliegenheitspflichtver-
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letzung in den letzten 10 Jahren vor Stellung
des Insolvenzantrags 40 48

– Erteilung der Restschuldbefreiung und deren
Wirkungen 40 126 ff.

– falsche Angaben im Zusammenhang mit Kre-
dit- und Subventionsanträgen in den letzten
drei Jahren vor Stellung des Eröffnungsantrags
und danach 40 45 ff.

– Folgen der Fristversäumung 40 19 f.
– Folgerungen aus § 18 Abs. 2 S. 3 GesO 40 12
– Fragwürdigkeit der Verknüpfung von Rest-
schuldbefreiungs- und Insolvenzverfahren 40
6 ff.

– Glaubhaftmachung bis zum Schlusstermin 40
34

– Gründe für die Versagung der Restschuldbe-
freiung im Schlusstermin 40 39 f.

– Hinweis auf die Möglichkeit der Restschuld-
befreiung und Antragstellung binnen 2 Wo-
chen 40 17 ff.

– Inhalt der Abtretungserklärung 40 23 f.
– Insolvenzplanverfahren, Restschuldbefreiung
und 40 15

– Katalog der Restschuldbefreiungsversagungs-
gründe 40 41 ff.

– Pflicht zur Vorlage vollständiger und richtiger
Verzeichnisse im Rahmen des § 305 Abs. 1
Nr. 3 InsO und in einer vollständigen und
richtigen Erklärung nach § 287 Abs. 1 S. 3
InsO 40 58 f.

– rechtskräftige Verurteilung wegen eines Bank-
rottdelikts 40 42 ff.

– Rücknahme des Antrags auf Restschuldbefrei-
ung 40 38

– schriftliche Anhörung der Insolvenzgläubiger
bei Einstellung mangels Masse 40 37

– schriftliches Verfahren, Abwicklung des Insol-
venzverfahrens 40 35 ff.

– Unterschiede zur bloßen Vollstreckungs-
beschränkung des § 18 Abs. 2 S. 3 GesO 40
10 ff.

– Verbraucherinsolvenzverfahren, Besonderhei-
ten im 40 22

– Verfahrensbewertung 40 156 ff.
– Verletzung von Auskunfts- und Mitwirkungs-
pflichten im Insolvenzverfahren 40 54 ff.

– Versagung der Restschuldbefreiung gemäß
§ 290 Abs. 1 Nr. 7 InsO im Fall der Verlet-
zung der Erwerbspflicht des Schuldners 40 60

– vorzeitige Erteilung der Restschuldbefreiung
bei fehlenden Forderungsanmeldungen
40 64 f.

– Wirkungslosigkeit des § 18 Abs. 2 S. 3 GesO
40 11

– „Wohlverhaltensphase“, Stellung der Verfah-
rensbeteiligten während der sogenannten 40
70 ff.

– Zulässigkeit des Antrags auf Restschuldbefrei-
ung 40 26 ff.

Rücknahme des Insolvenzantrags 18 103 ff.
– Kostentragung, Wirkungen auf die 18 107 ff.
– Rücknahmebefugnis 18 105
– Wirkungen der Rücknahme 18 106
– Zulässigkeit 18 103 f.

Sachwalter, Rechtsstellung und Aufgaben 38
67 ff.

– Anzeige der Masseinsuffizienz durch den
Sachwalter 38 83 f.

– Auskunftspflichten des Schuldners 38 76
– Haftung des Sachwalters 38 71 ff.
– Mitwirkungsbefugnisse des Sachwalters bei
der Eigenverwaltung 38 77 f.

– Mitwirkungspflichten des Schuldners 38 76
– Planerstellung, Beauftragung des Sachwalters
mit der 38 81 f.

– Prüfungspflichten des Sachwalters 38 75 ff.
– rechtliche Stellung des Sachwalters 38 69 f.
– Überwachungspflichten des Sachwalters 38
75 ff.

– unmittelbare Aufgaben des Sachwalters 38 80
– Unterrichtungspflicht des Sachwalters 38 79
– Vergütung des Sachwalters nach der InsVV 38
74

Schlussverteilung, Durchführung 34 16 ff.
– Anberaumung des Schlusstermins 34 19
– Aufhebung des Insolvenzverfahrens 34 20
Schuldenbereinigungsverfahren s. Verbrauche-
rinsolvenzverfahren einschließlich des Schul-
denbereinigungsverfahrens

Schuldner im eröffneten Verfahren 15 1 ff.
– Antragsbefugnisse des Schuldners 15 3 ff.
– Insolvenzfähigkeit (§ 11 InSO) 15 2
– Mitwirkungsrechte und -pflichten des Schuld-
ners 15 8 ff.

Schuldnerverzeichnis, Eintragung in das (§ 26
Abs. 2 InSO) 20 29 ff.

– Anordnung der Eintragung 20 30 ff.
– Folgen der Eintragung in das Schuldnerver-
zeichnis 20 33

– Löschung aus dem Schuldnerverzeichnis
20 34

Schutzschirmverfahren, Neuordnung durch
das SanInsFoG 38 39 ff.

– Besonderheiten bei der Anordnung von Siche-
rungsmaßnahmen 38 42

– Bestellung des Ausstellers der Bescheinigung
als vorläufiger Sachwalter, keine 38 41

– Pflicht zur Anzeige des Eintritts der Zahlungs-
unfähigkeit 38 43

– Vorlage einer Bescheinigung einer qualifizier-
ten Person 38 40

Sicherung der Insolvenzmasse s. Verwaltungs-
recht und Sicherung der Insolvenzmasse

Sicherungsmaßnahmen im Insolvenzverfah-
ren, gerichtliche 19 1 ff.

– Aufhebung von Sicherungsmaßnahmen 19
147 f.
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– Bekanntmachung der Verfügungsbeschrän-
kungen (§ 23 InsO) 19 138 ff.

– Bestellung eines vorläufigen Insolvenzverwal-
ters (§ 21 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 InSO) 19 52 ff.

– einstweilige Einstellung von Maßnahmen der
Zwangsvollstreckung (§ 21 Abs. 2 S. 1 Nr. 3
InSO) 19 17 ff.

– Gewährung rechtlichen Gehörs 19 137
– Rechtsmittel 19 142 ff.
– Regelung zur Nutzungsbefugnis für künftige
Aus- und Absonderungsgüter (§ 21 Abs. 2
S. 1 Nr. 5 InSO) 19 22 ff.

– Untersagung von Maßnahmen der Zwangs-
vollstreckung (§ 21 Abs. 2 S. 1 Nr. 3 InSO) 19
17 ff.

– Verfügungsbeschränkungen 19 6 ff.
– vorläufige Postsperre (§ 21 Abs. 2 S. 1 Nr. 4
InSO) 19 28 ff.

– vorläufiger Gläubigerausschuss (§ 21 Abs. 2
S. 1 Nr. 1a InSO) 19 35 ff.

– Wirksamwerden der Sicherungsmaßnahmen
19 136

sofortige Beschwerde (§ 34 Abs. 2 InSO) 20
59 ff.

– Begründetheit 20 65 ff.
– Entscheidungsinhalt 20 65 ff.
– rechtliche Wirkungen 20 65 ff.
– Verfahren 20 59 ff.
– Zulässigkeit 20 59 ff.
sofortige Beschwerde gemäß § 6 InsO 36 2 ff.
Sonderverwalter
– Bestellung 14 11
StaRUG 3 3; 7 7
StaRUG, Gerichtskosten in Verfahren nach
dem 42 38 ff.

– Aktgebühren 42 39 ff.
– Auslagen 42 44
– Kostenschuldner 42 45
– Verfahrensgebühren 42 39 ff.
StaRUG, Sanierung und Restrukturierung
nach dem 41 1 ff.

– Beendigung des Verfahrens 41 26
– gerichtliche Planabstimmung 41 18
– gerichtliche Planbestätigung 41 23 ff.
– gerichtliche Stabilisierungsanordnung 41 20 ff.
– gerichtliche Vorprüfung 41 19
– Gesetzessystematik 41 4
– Instrumente des Stabilisierungs- und Restruk-
turierungsrahmens 41 16 ff.

– Restrukturierungsplan 41 6 ff.
– Sanierungsmoderation 41 27 f.
– Stabilisierungs- und Restrukturierungsrahmen
41 5 ff.

– Zugang zum Stabilisierungs- und Restruktu-
rierungsrahmen 41 12 ff.

stille Gesellschaft (§ 136 InsO) 32 119
strukturierte Finanzprodukte 1 4
Stundung der Verfahrenskosten 20 27; 39 10 ff.
– Anwendungsfälle des § 4c InsO 39 30 ff.

– Anwendungsbereich 39 13
– Aufhebung der Verfahrenskostenstundung 39
29 ff.

– Beratungshilfe für den außergerichtlichen Ei-
nigungsversuch 39 44 f.

– Entscheidung über die Kostenstundung 39 23
– Entstehung der Stundungsvorschriften 39 11 f.
– erfasster Personenkreis 39 13
– Formfreiheit von Stundungsanträgen 39 20 ff.
– Gründe für die Stundungsversagung 39 19
– Mindestinhalt von Stundungsanträgen 39 20 ff.
– Prüfung der Leistungsfähigkeit des Schuldners
39 15

– Rechtsanwaltsbeiordnung im Rahmen der
Verfahrenskostenstundung 39 28

– Rechtmittel im Stundungsverfahren 39 41 ff.
– Rückzahlung der gestundeten Beträge 39 40
– Stundungsaufhebung bei „zweifelsfreiem“
Vorliegen von Versagungsgründen 39 36 ff.

– Unzulässigkeit von Ratenzahlungsanordnun-
gen 39 18

– Voraussetzungen der Verfahrenskostenstun-
dung 39 14 ff.

– Vorrangigkeit von Vorschussleistungen 39
16 f.

– Wirkungen der Verfahrenskostenstundung 39
24 ff.

„too big to fail“ 2 1

Überschuldung 17 29 ff.
– Elemente des Überschuldungstatbestands 17
32 f.

– Entwicklung des Überschuldungstatbestands
17 30 f.

– Feststellung der Überschuldung 17 34 ff.
– Fortführungsprognose 17 45 ff.
– gesetzliche Konzeption der Überschuldung 17
29 ff.

– Überschuldungsbilanz 17 35 ff.
– Unterbilanz 17 49 ff.
– Unterkapitalisierung 17 52
Überschuldungsbilanz 17 35 ff.
– Aktivseite der Überschuldungsbilanz 17 38 ff.
– Passivseite der Überschuldungsbilanz 17 42 ff.
unbewegliches Vermögen, Absonderungsrech-
te 24 7 ff.

– Einstellung der Zwangsverwaltung und -ver-
steigerung 24 10

– freihändige Verwertung 24 8 f.
– kalte Zwangsverwaltung 24 8 f.
– Zwangsversteigerung auf Antrag des Insol-
venzverwalters 24 11 f.

unentgeltliche Leistung (§ 134 InsO) 32 98 ff.
– Anfechtungszeitraum 32 99
– Dreipersonenverhältnis 32 105 ff.
– Entreicherung (§ 143 Abs. 2 InsO) 32 110
– gebräuchliche Gelegenheitsgeschenke (§ 134
Abs. 2 InsO) 32 109
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– Mehrpersonenverhältnis 32 102 ff.
– unentgeltliche Leistung 32 100 ff.
– Zweipersonenverhältnis 32 102 ff.
unmittelbar nachteilige Rechtshandlungen
(§ 132 InsO) 32 72 ff.

– § 132 Abs. 1 InsO 32 73 f.
– § 132 Abs. 2 InsO 32 75
– § 132 Abs. 3 InsO 32 76
Unternehmensstabilisierungs- und -restruk-
turierungsgesetz (StaRUG) s. StaRUG

Untersagung von Maßnahmen der Zwangs-
vollstreckung (§ 21 Abs. 2 S. 1 Nr. 3 InSO)
19 17 ff.

Verbraucherinsolvenzverfahren einschließlich
des Schuldenbereinigungsverfahrens 39 1 ff.

– Abgrenzung des betroffenen Personenkreises
zum Regelinsolvenzverfahren 39 47 ff.

– Ablauf des außergerichtlichen Schuldenberei-
nigungsverfahrens 39 76 f.

– Ablauf des gerichtlichen Schuldenberei-
nigungsverfahrens 39 89 ff.

– Ablauf des Verbraucherinsolvenzverfahrens
39 119

– Änderungen des Schuldenbereinigungsplans
39 92

– Angleichung der Pläne an das voraussichtliche
Ergebnis des vereinfachten Insolvenzverfah-
rens mit anschließendem Restschuldbefrei-
ungsverfahren 39 65

– Antragsvoraussetzungen im besonderen Ver-
fahren nach den §§ 304 ff. InsO 39 57 ff.

– Aufstellungen, erforderliche 39 59 ff.
– Auskunftsanspruch gegen die Gläubiger aus
§ 305 Abs. 2 InsO 39 60

– Auswirkungen auf die Verfahrensanträge 39
111 f.

– Auswirkungen auf einen Gläubigerantrag 39
54 ff.

– Beginn des vereinfachten Insolvenzverfahrens
39 78 ff.

– Besserstellung der gesicherten Gläubiger 39 66
– Drittrechte, Berücksichtigung 39 63
– Durchführung des Insolvenzverfahrens 39
113 ff.

– Eintritt in das gerichtliche Schuldenberei-
nigungsverfahren 39 82 ff.

– „Entschärfung“ des Restschuldbefreiungsver-
fahrens durch außergerichtliche und gericht-
liche Schuldenbereinigung 39 7 f.

– Entstehungsgeschichte des Verbraucherinsol-
venzverfahrens 39 1 ff.

– Erforderlichkeit der Entschuldung durch In-
solvenzverfahren 39 9

– Erforderlichkeit eines außergerichtlichen
Schuldenbereinigungsverfahrens bei Antrag-
stellung des Schuldners 39 55

– Ergänzungen des Schuldenbereinigungsplans
39 92

– Erteilung der Restschuldbefreiung vor Auf-
hebung des Insolvenzverfahrens 39 121

– Feststellung der Eröffnungsvoraussetzungen
39 115 ff.

– Feststellung der Kostendeckung 39 116 f.
– fiktive Forderungen, Angabe 39 102
– Folgen der Anwendbarkeit der Vorschriften
für Verbraucherinsolvenzverfahren und An-
fechtungsmöglichkeiten 39 51 ff.

– „geeignete Stellen“ iSd § 305 Abs. 1 Nr. 1
InsO 39 74 f.

– Gleichstellung der Gläubiger mit dem Ergeb-
nis eines durchgeführten vereinfachten Insol-
venz- und Restschuldbefreiungsverfahrens 39
96

– Hinweis auf Restschuldbefreiung/Anschlie-
ßung des Schuldners an einen Gläubigerantrag
39 85 ff.

– „Kleingewerbetreibender“ Begriff iSd § 304
InsO 39 46 ff.

– Listen, erforderliche 39 59 ff.
– „Null-Pläne“, Zulässigkeit sogenannter 39
67 ff.

– „Null-Pläne“, Zustimmungsersetzung 39 100
– persönliche Verhältnisse des Schuldners 39 61
– Pflicht zum Erhalt der Sicherungsrechte 39
98 f.

– Planerfüllung durch den Schuldner 39 107
– Publizität der Schuldenbereinigung 39 110
– Ruhen des Insolvenzverfahrens 39 81
– Schematisierung von Eröffnungsanträgen 39
70

– Schuldenbereinigungsplan, Eckpunkte für die
Ausgestaltung 39 64 ff.

– Schuldenbereinigungsplan, Vorlage 39 62 ff.
– Sicherungsmaßnahmen, Anordnung von 39
79 f.

– streitige Forderungen, Problematik 39 103 f.
– Stundung der Verfahrenskosten 39 10 ff.
– Stundung der Verfahrenskosten bei Unein-
bringlichkeit der Gebühren und Auslagen 39
118

– Tod des Schuldners während des eröffneten
Verfahrens, Verfahren bei 39 120

– Umgestaltung der Gläubigerforderungen 39
108 ff.

– unangemessene Beteiligung des widerspre-
chenden Gläubigers im Verhältnis zu den üb-
rigen Gläubigern 39 95

– unterhaltsrechtliche Obliegenheit zur Einlei-
tung eines Restschuldbefreiungsverfahrens 39
88

– „Verbraucher“, Begriff iSd § 304 InsO 39
46 ff.

– Verlauf des außergerichtlichen Schuldenberei-
nigungsverfahrens 39 71 ff.

– „Werterhaltungstheorie“ 39 98 f.
– wiederholte Schuldenbereinigungsverfahren,
kein Verbot 39 109
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– Wirkungen der gerichtlichen Schuldenberei-
nigung 39 105 ff.

– Zulässigkeit eines Antrags auf Restschuldbe-
freiung ohne Schuldenbereinigungsverfahren
39 56

– Zustellungsverfügung, besondere Hinweise in
der 39 90 f.

– Zustimmung der Gläubiger zum Schulden-
bereinigungsplan 39 93 ff.

– Zustimmungsablehnung bei fehlendem Insol-
venzgrund 39 97

– Zweifel an den vom Schuldner angegebenen
Forderungen 39 101 ff.

Verfahrensgrundsätze der Insolvenzordnung,
allgemeine 12 1 ff.

– Amtsbetrieb 12 6
– Dispositionsmaxime 12 5
– Entschuldungsprinzip 12 20
– Formalisierungsprinzip 12 18
– Gleichgewicht der Verfahrensziele 12 14
– Grundsatz der Geldliquidation 12 17
– Grundsatz der Gläubigerautonomie 12 11 ff.
– Grundsatz der Gläubigergleichbehandlung 12
10

– gütliche Einigung, Vorrang 12 19
– Inquisitionsmaxime 12 7
– Mündlichkeit, Prinzip der 12 21
– Offizialmaxime 12 6
– Prinzip der Einheitlichkeit des Verfahrens 12 9
– Prinzip der Universalität 12 15 f.
– Verfahrensgrundsätze, allgemeine 12 4 ff.
– Verfahrensgrundsätze, insolvenzspezifische 12
8 ff.

– Verfahrensgrundsätze, sonstige 12 21
– verfassungsrechtlich garantierte Verfahrens-
grundsätze 12 2 f.

Verfassungsrecht, Insolvenzrecht und 11 1 ff.
Verfügungsbeschränkungen 19 6 ff.
– allgemeines Verfügungsverbot (§ 21 Abs. 2
S. 1 Nr. 2 Nr. 2 Alt. 1 InSO) 19 7 ff.

– Anordnung eines allgemeinen Zustimmungs-
vorbehalts (§ 21 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 Alt. 2 InSO)
19 12 ff.

– besondere Verfügungsbeschränkungen (§ 21
Abs. 1 S. 1 InSO) 19 16

Verfügungsverbot, allgemeines (§ 21 Abs. 2
S. 1 Nr. 2 Nr. 2 Alt. 1 InSO) 19 7 ff.

Verfügungsverbot, insolvenzrechtliches, Be-
deutung 28 8 ff.

– Beweislast für den Verfügungszeitpunkt 28 10
– gutgläubiger Erwerb 28 9
– Unwirksamkeit gegenüber jedermann 28 9
Vergütung des vorläufigen Insolvenzverwal-
ters 19 122 ff.

– Ausfallhaftung 19 129 f.
– Bekanntmachung 19 132 ff.
– Entstehung des Vergütungsanspruchs 19
123 ff.

– Festsetzung der Vergütung 19 127 ff.

– Festsetzung gegen den Vergütungsschuldner
19 129 f.

– Festsetzungsverfahren, Bedeutung 19 128
– funktionelle Zuständigkeit 19 131
– Höhe des Vergütungsanspruchs 19 123 ff.
– materiell-rechtliche Haftung 19 127 ff.
– Rechtsmittel gegen Festsetzungsbeschluss
nach § 26a InsO 19 134 f.

– Rechtsmittel gegen Festsetzungsbeschluss
nach § 64 InsO 19 132 f.

Vergütungsrecht des Insolvenzverwalters,
Grundzüge 42 57 ff.

– Ausfallhaftung 42 72 f.
– Bedeutung des Festsetzungsverfahrens 42 71
– Bekanntmachung 42 75 f.
– Entstehung des Vergütungsanspruchs
42 58 ff.

– Festsetzung der Vergütung 42 70 ff.
– Festsetzung gegen den Vergütungsschuldner
42 72 f.

– funktionelle Zuständigkeit 42 74
– Höhe des Vergütungsanspruchs 42 58 ff.
– materiell-rechtliche Haftung 42 70 ff.
– Rechtsmittel gegen Festsetzungsbeschluss
nach § 64 InsO 42 75 f.

Verlautbarung der Abweisung mangels Masse
20 28 ff.

– Eintragung in das Schuldnerverzeichnis (§ 26
Abs. 2 InSO) 20 29 ff.

– öffentliche Bekanntmachung (§ 26 Abs. 1 S. 3
InSO) 20 28

Verlautbarung des Eröffnungsbeschlusses
(§§ 30–33 InSO) 20 54 ff.

– Eintragung in Register und Grundbuch (§§ 31
–33 InSO) 20 58

– öffentliche Bekanntmachung (§ 30 Abs. 1 In-
SO) 20 54 ff.

– Zustellung 20 57
Verteilung der Insolvenzmasse 34 1 ff.
– Abschlagsverteilung, zu berücksichtigende
Forderungen 34 8 f.

– Änderungen des Verteilungsverzeichnisses 34
14 f.

– aufschiebend bedingte Forderungen, Behand-
lung 34 12

– Beginn der Verteilung 34 2 ff.
– Beginn der Verteilung erst nach dem Prü-
fungstermin 34 3

– Berücksichtigung absonderungsberechtigter
Gläubiger 34 11

– Einwendungen gegen das Verzeichnis bei einer
Abschlagsverteilung 34 14 f.

– Entscheidung über die Durchführung von
Verteilungen 34 6 f.

– nachrangige Insolvenzgläubiger, keine Be-
rücksichtigung 34 13

– Nachtragsverteilung, Möglichkeit einer 34 5
– Nachtragsverteilungen, Durchführung 34 21 f.
– Schlussverteilung, Durchführung 34 16 ff.
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– Schlussverteilung und anschließendes Rest-
schuldbefreiungsverfahren 34 4

– Sicherstellung bestrittener Forderungen 34 10
– Zeitpunkte der Verteilung 34 2 ff.
Verträge im Insolvenzverfahren 30 1 ff.
– Aufträge, Behandlung 30 27 f.
– Geschäftsbesorgungsverträge, Behandlung 30
27 f.

– Miet- und Pachtverträge über unbewegliche
Gegenstände und Räume, Behandlung 30 22 ff.

– Vollmachten, Behandlung 30 27 f.
– Wahlrecht des Insolvenzverwalters bei beider-
seits nicht oder nicht vollständig erfüllten ge-
genseitigen Verträgen 30 2 ff.

Verwaltertheorien 14 4 ff.
Verwaltungsrecht und Sicherung der Insol-
venzmasse 28 1 ff.

– Bedeutung des insolvenzrechtlichen Ver-
fügungsverbots 28 8 ff.

– Ausnahmefälle, gesetzliche 28 11
– Lehren zur dogmatischen Einordnung des
Verwalters 28 4 ff.

– Verfügungs- und Verwaltungsverbot zum
Schutz der Gläubiger 28 1 ff.

– Wirksamkeit von Leistungen an den Schuldner
28 12 ff.

Verwertung des abzusondernden Gegenstands
24 14 ff.

– Einbeziehung der Absonderungsrechte 24 14 f.
– Kostenbeiträge, Abzug der 24 23 ff.
– Nachteilsausgleich (§ 172 InSO) 24 22
– Umsatzsteuerausgleich 24 23 ff.
– Verwertung durch den Verwalter 24 16 ff.
– Verwertungsrecht des Gläubigers 24 28 f.
– Verzögerungsausgleich (§ 169 InSO) 24 20 f.
Verzögerungsausgleich (§ 169 InSO) 24 20 f.
volkswirtschaftliche Bedeutung des Insolvenz-
wesens 6 1 ff.

Vorenthalten und Veruntreuen von Arbeits-
entgelt (§ 266a StGB) 44 39 ff.

– Absehen von Strafe 44 49 f.
– Arbeitgeber als Täter 44 40
– Einbehalten sonstiger Teile des Arbeitsentgelts
44 48

– Strafschärfungsgrund 44 49 f.
– subjektiver Tatbestand 44 49 f.
– Vorenthalten der Arbeitgeberanteile 44 47
– Vorenthalten der Arbeitnehmeranteile 44 41 ff.
vorläufiger Insolvenzverwalter, Bestellung
(§ 21 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 InSO) 19 52 ff.

– arbeitsrechtliche Stellung des vorläufigen In-
solvenzverwalters mit Verwaltungs- und Ver-
fügungsbefugnis 19 78 ff.

– Aufgaben des vorläufigen Insolvenzverwalters
mit Verwaltungs- und Verfügungsbefugnis
(§ 22 Abs. 1 S. 2 InSO) 19 65 ff.

– Aufsicht des Insolvenzgerichts 19 112
– Auskunftspflichten des Schuldners und seiner
Mitarbeiter 19 107 ff.

– Auswahl des vorläufigen Insolvenzverwalters
19 52 ff.

– Bereitschaftspflicht des Schuldners 19 111
– Bestellung des vorläufigen Insolvenzverwal-
ters 19 52 ff.

– Entlassung des vorläufigen Insolvenzverwal-
ters 19 113 ff.

– Gestattung der Einsicht in die Bücher und Ge-
schäftsunterlagen 19 106

– Haftung des vorläufigen Insolvenzverwalters
19 118 ff.

– Herausgabevollstreckung gegen den Schuldner
19 91 f.

– Mitwirkungspflichten des Schuldners im Er-
öffnungsverfahren 19 110

– Neuwahl des vorläufigen Insolvenzverwalters
19 113 ff.

– Pflicht des vorläufigen Insolvenzverwalters
mit Verfügungsbefugnis zur einstweiligen Un-
ternehmensfortführung (§ 22 Abs. 1 S. 2 Nr. 2
InsO) 19 67 ff.

– Pflichten des Schuldners oder Schuldnerver-
treters im Eröffnungsverfahren 19 105 ff.

– Prozessführungsrecht des vorläufigen Insol-
venzverwalters 19 96 ff.

– Prüfung der Verfahrenskostendeckung (§ 22
Abs. 1 S. 2 Nr. 3 InsO) 19 71 ff.

– Rang der vom vorläufigen Insolvenzverwalter
begründeten Verbindlichkeiten 19 93 ff.

– Rechnungslegungspflicht des vorläufigen In-
solvenzverwalters 19 116 f.

– Recht zum Betreten, zu Nachforschungen und
zur Einsicht in die Bücher und Geschäfts-
papiere (§ 22 Abs. 3 InsO) 19 100 ff.

– Rechte des vorläufigen Insolvenzverwalters 19
90 ff.

– Rechtsstellung des vorläufigen Insolvenzver-
walters 19 55 ff.

– Sicherungspflicht des vorläufigen Insolvenz-
verwalters mit Verwaltungs- und Verfügungs-
befugnis (§ 22 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 InsO) 19 66

– Vergütung des vorläufigen Insolvenzverwal-
ters 19 122 ff.

– steuerliche Pflichten des vorläufigen Insol-
venzverwalters mit Verwaltungs- und Ver-
fügungsbefugnis 19 75 ff.

– Tätigkeit als Sachverständiger (§ 22 Abs. 1 S. 2
Nr. 3 InsO) 19 71 ff.

– Vorfinanzierung von Insolvenzgeld (§ 170
SGB III) 19 88 f.

– vorläufiger Insolvenzverwalter mit Verwal-
tungs- und Verfügungsbefugnis (sog. starker
vorläufiger Insolvenzverwalter; § 22 Abs. 1
InSO) 19 62 ff.

– vorläufiger Insolvenzverwalters ohne Verwal-
tungs- und Verfügungsbefugnis (sog. schwa-
cher oder mitbestimmender vorläufiger Insol-
venzverwalter; § 22 Abs. 2 InSO) 19 56 ff.,
85 ff.
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– Wirksamkeit von Rechtshandlungen des vor-
läufigen Insolvenzverwalters bei vorzeitiger
Verfahrensbeendigung 19 104

vorsätzliche Benachteiligung (§ 133 InsO) 32
77 ff.

– Anfechtungsausschluss (§ 133 Abs. 4 S. 2 In-
sO) 32 97

– Anfechtungszeiträume 32 81
– drohende Zahlungsunfähigkeit 32 85
– entgeltlicher Vertrag 32 96
– Gesamtwürdigung 32 89 ff.
– Gewährung eines Sondervorteils für den Fall
der Insolvenz 32 88

– Gläubigerbenachteiligungsvorsatz 32 82 ff.
– inkongruente Deckung 32 86
– Kenntnis vom Gläubigerbenachteiligungsvor-
satz 32 92 ff.

– § 133 Abs. 1 S. 2 InsO 32 93
– § 133 Abs. 3 S. 2 InsO 32 94
– § 133 Abs. 4 InsO 32 95 ff.
– Schuldnerhandlung 32 79 f.
– unmittelbare Gläubigerbenachteiligung 32 87
– Zahlungsunfähigkeit 32 84
vorzeitige Beendigung des Insolvenzverfah-
rens 35 1 ff.

– Einstellung mit Zustimmung der Gläubiger 35
4 f.

– Einstellung nach Anzeige der Masseunzuläng-
lichkeit 35 8 ff.

– Einstellung wegen Wegfalls des Eröffnungs-
grunds 35 2 f.

– Verfahrenseinstellung mangels Masse (§ 207
InsO) 35 6 f.

Wahlrecht des Insolvenzverwalters bei beider-
seits nicht oder nicht vollständig erfüllten
gegenseitigen Verträgen 30 2 ff.

– Aufforderung zur Ausübung des Wahlrechts
durch den anderen Teil 30 14

– Ausschluss des Wahlrechts bei vorgemerkten
Ansprüchen 30 8

– Ausübung des Erfüllungswahlrechts 30 12 ff.
– Ausübung des Erfüllungswahlrechts, Form 30
13

– Ausübung des Erfüllungswahlrechts, Zeit-
punkt 30 13

– beiderseits nicht vollständig erfüllter gegensei-
tiger Vertrag 30 6 ff.

– Beschränkung des Wahlrechts auf Teilleistun-
gen 30 7

– Erfüllungsablehnung, Folgen 30 16 f.
– Erfüllungswahl, Folgen 30 18 f.
– Finanzleistungen, Geschäfte über, Sonderbe-
handlung 30 11

– Fixgeschäfte, Sonderbehandlung 30 11
– Kündigungssperre, insolvenzbedingte 30 20 f.
– Lösungsklauseln 30 20 f.
– Rechtsfolgen der Ausübung des Wahlrechts
durch den Insolvenzverwalter 30 15 ff.

– Schicksal der wechselseitigen Leistungspflich-
ten 30 4 f.

– Verschiebung des Zeitpunkts der Wahlrechts-
ausübung im Insolvenzverfahren über das Ver-
mögen des Eigentumsvorbehaltskäufers 30 10

– Wahlrechtsausschluss im Insolvenzverfahren
über das Vermögen des Eigentumsvorbehalts-
verkäufers 30 9

– Wahlrechtsausübung erst nach Verfahrens-
eröffnung 30 3

Wesen des Insolvenzrechts 10 1 ff.
– Funktion des Insolvenzrechts 10 6
– Gesamtvollstreckungsrecht, Insolvenzrecht als
10 3 f.

– Haftungsrecht, Insolvenzrecht als 10 1
– Privatrecht, Insolvenzrecht als 10 2
– streitige Gerichtsbarkeit, Insolvenzrecht als
Teil 10 5

Wirksamkeit von Leistungen an den Schuld-
ner 28 12 ff.

– Kenntnis der Verfahrenseröffnung/Beweislast
28 13

– Nichterfüllung durch Leistung an den Schuld-
ner 28 14

„Wohlverhaltensphase“, Stellung der Verfah-
rensbeteiligten während der sogenannten 40
70 ff.

– Anzeigepflichten des Schuldners 40 106 ff.
– Aussetzung der jährlichen Verteilungen bei
geringfügigen Massezuflüssen 40 81

– Ausübung einer angemessenen Erwerbstätig-
keit 40 84 ff.

– Begründung unangemessener Verbindlichkei-
ten in der Abtretungszeit 40 110

– eingeschränkte Verpflichtung zur Herausgabe
ererbter und geschenkter Vermögenswerte
und von Gewinnen 40 99 ff.

– fehlende Deckung der Mindestvergütung des
Treuhänders 40 117 ff.

– Folgen der Einleitung des Restschuldbefrei-
ungsverfahrens für die Gläubiger 40 120 ff.

– Folgen von Obliegenheitsverstößen während
der Wohlverhaltensphase 40 111 ff.

– nachträgliche Geltendmachung von Ver-
sagungsgründen des § 290 Abs. 1 InsO in der
Abtretungszeit 40 82

– Obliegenheitspflichten des Schuldners wäh-
rend der Treuhandphase 40 83 ff.

– Stellung der absonderungsberechtigten Gläu-
biger während des Restschuldbefreiungsver-
fahrens 40 124

– Stellung des Schuldners während der Treu-
handphase 40 80 ff.

– Stellung des Treuhänders im Restschuldbefrei-
ungsverfahren 40 72 ff.

– Überwachung des Schuldners als Sonderauf-
gabe 40 77

– Verbot der Einräumung von Sondervorteilen
40 109
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– Vergütung des Treuhänders im Restschuldbe-
freiungsverfahren 40 78 f.

– verheimlichtes Vermögen, vom Schuldner 40
125

– Verpflichtung des selbständig tätigen Schuld-
ners zur Abführung adäquater Beträge,
Rechtslage ab dem 31. Dezember 2020 40
96 ff.

– Verpflichtung des selbständig tätigen Schuld-
ners zur Abführung adäquater Beträge,
Rechtslage bis zum 30. Dezember 2020 40
91 ff.

– Verpflichtung des selbständig tätigen Schuld-
ners zur Abführung adäquater Beträge, 40
90 ff.

– Versagung der Restschuldbefreiung im Hin-
blick auf die rechtskräftige Verurteilung wegen
einer Insolvenzstraftat 40 115 f.

Zahlungsunfähigkeit 17 6 ff.
– dynamische Betrachtung 17 13
– fällige Verbindlichkeiten 17 10 ff.
– liquide Mittel 17 8 f.
– Liquiditätsstatus als Methode der Prüfung der
Zahlungsunfähigkeit 17 7 ff.

– 90%-Schwelle 17 16 f.
– Zahlungseinstellung 17 18 ff.
– Zeitmoment 17 14 f.
Zahlungsunfähigkeit, drohende s. drohende
Zahlungsunfähigkeit

„Zombie-Unternehmen“ 1 1; 4 3
Zulässigkeit des Insolvenzantrags 18 29 ff.
– allgemeine Prozesshandlungsvoraussetzungen
18 32 f.

– allgemeine Zulässigkeitsvoraussetzungen 18
32 ff.

– Antragsberechtigung 18 63 ff.
– Beifügung von Verzeichnissen und Erklärun-
gen des Schuldners 18 51 ff.

– besondere Zulässigkeitsvoraussetzungen 18
46 ff.

– besondere Zulässigkeitsvoraussetzungen für
den Eigenantrag 18 46 ff.

– besondere Zulässigkeitsvoraussetzungen für
den Fremdantrag 18 63 ff.

– Angaben zur Identifizierung der Beteiligten 18
36 ff.

– Erklärung zur Richtigkeit und Vollständigkeit
18 55 ff.

– Form 18 34
– Gläubigerverzeichnis 18 52 ff.
– Glaubhaftmachung des Eröffnungsgrundes in
Sonderfällen 18 61

– Insolvenzplanverfahren 18 59
– mehrere Anträge gegen denselben Schuldner
18 45

– notwendiger Inhalt 18 35 ff.
– rechtliches Interesse an der Verfahrenseröff-
nung 18 42 ff.

– Restschuldbefreiungsverfahren 18 60
– Sachvortrag 18 38 f.
– Unternehmensgruppe 18 62
– Verbraucherinsolvenzverfahren 18 57 f.
– Vollmacht 18 40 f.
Zulassung des Gläubigerantrags 18 96 f.
Zurückweisung des Insolvenzantrags
18 91 ff.

Zuständigkeit des Insolvenzgerichts 13 2 ff.
– Bestimmung der sachlichen und örtlichen Zu-
ständigkeit 13 3 ff.

– interne Zuständigkeitsverteilung 13 8 ff.
– mehrere örtlich zuständige Gerichte 13 6
– örtlich zuständige Insolvenzgerichte
13 4 f.

– „vis attractiva concursus“, keine 13 7
– Zuständigkeit des Insolvenzrechtspflegers
13 11

– Zuständigkeit des Insolvenzrichters 13 9 f.
Zustellung des Gläubigerantrags 18 98 f.
Zustimmungsvorbehalt, allgemeiner, Anord-
nung (§ 21 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 Alt. 2 InSO)
19 12 ff.
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